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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Bloty 6.— fährlich Zloty 72.— Einzelnummer 


zonntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
Mbonnementspreisd: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Grofden, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtee: 


Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Gekhäftaftunden von 7 hr früh bis 7 Uhr abends, 
Sprehftunden des Schetftleiters täglich von 9.03.50 


Die Dürrelataſtrophe in Amerila. 


5 Milliarden dollar Schaden. — 27 Millionen Menſchen von der Dürre beiroffen. 


Neuyork, 7. Auguſt. Wie aus Fort Peck im 
Staate Montana gemeldet wird, durchfuhr Präſident 
Rooſevelt auf der Rückreiſe vom Stillen Ozean nach 
Waſhington Teile des von der Dürre heimgeſuchten Ge⸗ 
bietes. Der Aſſiſtent des Verwalters der Bundesbehörde 
für Wohlfahrtspflege, Sweſtbrock, beſtieg in Glance Cy 
(Montana) den Sonderzug und berichtete Rooſevelf Ther 
die Ausmaße der Dürre. Danach find 24 Bundesſtaaten 
mit 60 v. H. des Flächenraumes der Vereinigten Staaten 
und einer Bevölkerung von 27 Millionen Menſchen von 
der Dürre betroffen, Die größten Dürreſchäden find in 
Montana, den beiden Dakotas und Wyoming zu verzeich⸗ 


nen. Sweſtbrock ſchätzt die Geſamtdürreſchäden anf etwa 
5 Milliarden Dollar. Gleichzeitig legte er dem Präſiden⸗ 
ten Pläne zu einer ſofortigen Nothilfeaktion für 300 bis 
400 000 Familien im Dürregebiet vor. 


Schweres Erdbeben in Panama. 


In Porto Armules (Panama) wurden durch ein Erd⸗ 
beben ſchwere Verwüſtungen angerichtet. Die eingeborene 
Bevölkerung flieht in vollkommener Panik ins Innere 
des Landes. Nach amtlichen Mitteilungen wurden auf der 
nahegelegenen Inſel Coiba in einem Badeort mehrere 
Gebäude zerſtört. 


Die Beerdigung b. Hindenburgs. 


Berlin, 7. Auguſt. Die Ueberführung des Reichs⸗ 
bräſidenten v. Hindenburg aus Neudeck zum Tannenberg⸗ 
Denkmal fand in der Nacht zu Dienstag ſtatt. Gegen 
5 Uhr morgens erreichte der Trauerkondukt den Denk⸗ 
malshof. Der Sarg wird von der Lafette gehoben und 
von 12 Offizieren des Heeres und der Marine in den 
dich getragen, wo er vorläufig niedergeſtellt 
wird. 

Erſt gegen 7 Uhr werden die erſten Trauergäſte er⸗ 
wartet, die dann nach und nach bis 10 Uhr den Denk⸗ 
malshof füllten. Gegen 9 Uhr traf das diplomatische 
Korps ein und faſt alle Staaten der Welt find vertreten. 
Auch viele Abgeordnete und Staatsräte det Regierungen 
aller Länder, alle Reichsſtatthalter, alle Gauleiter der 
NSDAP, die meisten Gruppenführer der SA und SS 
find erſchienen. Dann erfolgt der Einmarsch der Ehren⸗ 
abordnungen der verſchiedenen Verbände, die ſich am hin⸗ 
teren Turm im Stadion geſammelt hatten. Um 10 Uhr 
nahm das Ehrenbataillon der Reichswehr im Denkmal 
Aufſtellung. Kurz darauf traf die Reichsregierung ein. 
Als letzte erſcheinen die Angehörigen des Verſchiedenen 
und Reichskanzler Hitler. 

Die Predigt hielt der evangeliſche Feldbiſchof der 
Wehrmacht D. Dohrmann. Nach dem Verklingen dos 
Liedes „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ hielt Reichskanz⸗ 
ler Hitler die Trauerrede. Es erſchallten hierauf die er⸗ 
ſten Verſe des Liedes „Ich hatte einen Kameraden“, des 
Deutſchland⸗Liedes und des Horſt Weſſel⸗Liedes. Dann 
wurde der Sarg in den dem Feldherrnturm gegenlber⸗ 
liegenden Marſchallturm getragen, wo von Hindenburg 
zur letzten Ruhe beſtattet wurde. 


Trauerſeſern in der ganzen Welt. 

Berlin 7. August. Anläßlich der Beisetzung des 
Reichspräſtdenten und Generalſeldmarſchalls von Hinden⸗ 
burg ſanden überall im Ausland erhebende Trauerfeiern 
ſtatt. Der Feier in Wa rfhau wohnten als Vertreter 
der Regierung der Finanzminister Zawadzli und der 
Außenminiſter Beck ſowie das diplomatiſche Korps bei. 
Die öffentlichen Gebäude waren halbmaſt geflaggt. Der 
Trauerfeier in der deutſchen Kirche in Helfingfors 
wohnten an der Spitze der finniſchen Regierung Staa:s⸗ 
miniſter Kirimäki und der ſtellvertretende Außenminiſter 
Wiatting, das geſamte diplomatiſche Korps und die aus⸗ 
ländiſchen Milikärattaches bei. Aehnliche Gottesdienſte 
fanden in Aabo und Wiborg ſtatt. In Belgrad nah⸗ 
men an dem Gottesdienſt als Vertreter des Königs Gene⸗ 
ral Kosbitſch, die geſamte Regierung, Vertreter der Ar⸗ 
mee und der Behörden teil. Zu der Trauerfeier in Ale» 
Tandrien war als Vertreter des Königs Oberhofma 
ſchall Silfikar Pascha, Miniſterpräſident Abdel Fat 
Jachja Paſcha, das geſamte Kabinett und der britiſche 


Oberkommiſſar mit ſeinem Stab erſchienen. Der Trauer⸗ 
feier in Reval wohnte der eſtländiſche Staatspräſident 
Bach, die geſamte Regierung und der Oberbefehlshaber 
der eſtländiſchen Armee bei. Bei der Gedächtnisfeier in 
Genf war neben dem Konſularkorps auch das Völker⸗ 
bundſekretariat, wenn auch nicht offiziell durch Untergene⸗ 
ralſekretär Azearate vertreten. In Zürich waren Ver⸗ 
treter der Schweizer Behörden und der maßgebenden 
ſchweizeriſchen Wirtſchaſtskreiſe zugegen. In Rom wa⸗ 
ren alle öffentlichen Gebäude halbmaſt geflaggt. Zur 
Trauerfeier in Stockholm hatte der ſchwediſche König 
einen Vertreter entſandt. Erbprinz Guſtav Adolf war 
perſönlich erſchienen. 
matiſche Korps in der St. Peter⸗ und Paulskirche dem 
Gottesdienſt bei. Außerordentlich ſtark beſucht war die 
Feier in Paris. Marſchall Petain, der ſtellvetretende 
Außenminiſter, die Vertreter aller Herren Länder ſowie 
zahlreiche weitere bedeutende Perſönlichleiten wohnten 
der Feier bei. Gemäß Regierungsbeſchluß haben die 
öffenklichen Gebäude halbmaſt geflaggt und vom Eifel⸗ 
turm weht weit ſichtbar eine große Trauerfahne. Zum 
Trauergottesdeinſt in Riga hatte der lettländiſche 
Staatspräſident zwei Vertreter entſandt. An der Trauer⸗ 
feier in Budapeſt nahmen der Reichsverweſer Horthy, 
Miniſterpräſtdent von Gömbös, Erzherzog Joſef und viele 
andere teil. In Kowno war die Regierung durch 
Außenminiſter Lozoraitis vertreten. In Brüſſel, wo 
zum Zeichen der Anteilnahme die belgiſche Nationalſahne 
in ſchwarzes Tuch gehüllt und zuſammengefaltet von den 
öffentlichen Gebäuden wehen, wurde der eigentliche 
Trauerakt aus Tannenberg im Funk übernommen. Auch 
in China und Japan fanden zahlreiche Trauerfejern 
ſtatt. In Tokio wohnten Prinz und Prinzeſſin Tſchi⸗ 
iſchibu und als Vertreter des Kaiſers Miniſterpräſident 
Okada dem Gottesdeinſt teil. Aehnliche Feiern fanden in 
Peiping, Schanghai, Kanton, Tſingtau, Nanking und an⸗ 
deren Städten ſtatt. 


Trattergottesdienſt für den toten Reichspräſidetiten 
in Lodz. 

Auf Initiative des Konſuls des Deutſchen Reiches in 
Lodz fand geſtern vormittag in der St. Matthäikirche ein 
Trauergottesdienſt für den verſtorbenen Reichspräſidenten 
Generalfeldmarſchall Paul von Hindenburg ſtatt. Den 
Gottesdienſt, der von Geſängen des Matthälkirchengeſang⸗ 
vereins und Orgelſpiel umrahmt war, leitete Herr Paſtor 
Adolf Löffler. Die Kirche war überfüllt. Vertreten wa⸗ 
ren die Spitzen der Militär. und Zivilbehörden, u. zw.: 
Vizewojewode Potocki in Verktetung des in Urlaub wei⸗ 
lenden Wojewoden, der Führer des Korpsbezirkskomman⸗ 
dos Nr. 4 General Malachowſki mit feinem Adjutanten, 
Woſewodſchaftskommandant Inſpektor Torwinſki. der Lei⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzeife 15 Groſchen, im Text bie dreigeſpaltene 2 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent 0 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


In Moskau wohnte das diplo⸗ 


12. Jabeg. 


Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


ter der Sicherheitsabteilung des Wojewodſchaftsamtes 
Lutomſti, Stadiſtaroſt Dr. Wrong, Polizeilommandant 
Inſpektor Elſeſſer⸗Niedzielſti, der Direktor der Lodzer 
Induſtrie⸗ und Handelskammer Ing. Bajer, der Negier 
rungskommiſſar der Stadt Lodz Ing. Wojewodzli, ſo wi 
Vertreter anderer ſtaatlicher Organiſationen. (a) 


Nabiate arabiſche Streilbrecher. 


Blutige Zuſaunmenſtöße zwiſchen Arabern und ſtreikenden 
framzöſiſchen Arbeitern. 


Lyon, 7. Auguſt. In Lyon iſt es zu blutigen Bus 
ſammenſtößen zwichen Arabern, die Streikbrecherdienſte 
leiſteten, und organiſierten franzöſiſchen Arbeitern gekoen⸗ 
men. Die ſtreikenden franzöſiſchen Arbeiter wollten die 
Araber an der Arbeit hindern, doch arbeiteten dieſe unter 
dem Schutze der Polizei. Die Streikenden warteten da⸗ 
her, bis die Araber nach Arbeitsſchluß die Arbeitsſtätten 
verlaſſen werden. Eine Gruppe Streikender zwang einen 
in einer Straßenbahn fahrenden Araber, den Wagen zu 
verlaſſen und wollte dieſen verprügeln. Doch zog der 
Araber einen Revolver und ſchoß auf die ſtreilenden Ar⸗ 
beiter. Zwei von ihnen wurden verwundet. Als nun der 
Revolver verſagte, wurde der Araber von den Arbeitern 
arg verprügelt. In dieſem Moment kam die nächſte 
Straßenbahn heran, in ver ſich eine größere Anzahl Ara⸗ 
ber befand. Als dieſe ihren Stammesgenoſſen in Gefahr 
ſahen, ſtürzten ſie ſich auf die franzöſiſchen Arbeiter. Die 
Araber waren ſämtlich mit Revolvern oder Raſtermeſſern 
bewaffnet. Die Polizei nahm 13 Arbeiter ſeſt. Im 
Zuſammenhang mit dieſen Unfällen haben die Ar 
verbände einen 48ſtündigen Generalſtreik proklamiert. 


Solidarität unter den polniſchen Verg⸗ 
arbeitern in Frankreich. 


Paris, 7. Auguſt. Wie die Blätter melden, find 
die polniſchen Bergarbeiter im Bergwerk Bethune bei 
Lens zum Proteſt gegen die Entlaſſung von 200 polni⸗ 
ſchen Bergarbeitern in den italieniſchen Streik getreten. 
Sie blieben unter Tage und fuhren nicht hinauf. Wie 
das DNB meldet, haben die polniſchen Bergarbeiter in 
einem Stollen auch 14 franzöſiſche Bergarbeiter als Gei⸗ 
ſeln feſtgehalten. Die Bergwe tion trat mit den 
Streikenden in Verhandlungen ein und es gelang, den 
Konflikt beizulegen. Die Bergarbeiter verließen darauf 
das Bergwerk. 


Ein intereſſantes Experiment. 


Der Arbeitsſonds bildet Städter für die Uebernahme eins 
Landgutes heran. 

Ein intereſſantes Experiment führt gegenwärtig der 
Arbeitsſonds in Kattowitz durch. Das Kattowitzer Woje⸗ 
wodſchaftskomitee des Arbeitsfonds hat das Gut in Kos- 
ciomice, Kreis Pleß, das 200 Hektar Land umſaßt, zur 
Parzellierung übernommen. Auf dem Gute arbeitet ger 
genwärtig probeweiſe eine freiwillige Arbeitslolonne, dle 
ſich im Lauſe von zwei Jahren mit den Landarbeiten ver⸗ 
traut machen ſoll. Nach Ablauf dieſer Zeit wird das Gut 
unter die Mitglieder der Arbeitskolonne aufgeteilt wer, 
den. Jede Parzelle ſoll Wirtſchaftsgebäude und Inden 
tar haben. Der Kaufpreis wird hypothelg geſich⸗ 
werden. Sollte dieſer Verſuch ein güns i 
tigen, fo ſollen auf dieſe Weiſe noch weit 
auf dem Lande ſeßhaft gemacht werden. 


Europareiſe Liiwinom:. 
Moskau, 7. Auguſt. Außenkomm 


unternimmt in nächſter Zeit 
welcher in Moskauer diplomatiſchen Kre 
tung beigemeſſen wird. Gerüchten zufolge 
in nichtoffizieller Eigenſchaft Deutſchland, F 


Italien beſuchen. Die von Litwinow 
lungen ſollen die Frage des Oſtlocarnos ſowie 
tritt der Sowjetunion in den Völkerbund betreffen. 


ge 
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Laber Bollsgeifüng — Mittwoch, den 8. Auguſt 1983. 


Der Judenpogrom in Conſtantine. 


Das jüdiſche Viertel ein Trümmerhaufen. — 25 Perſonen ums Leben gekommen. 


Paris, 7. August. Ueber die blutigen Zwiſchenn⸗ 
fälle in Conſtantine liegen nunmehr nähere Einzelheiten 
vor, Es ſoll ſich beſtätigen, daß die muſelmaniſche Bevöl⸗ 
lerung durch das Verhalten eines betrunkenen jüdiſchen 
Soldaten, der in eine Moſchee eingedrungei war, gereizt 
worden iſt. Das jüdiſche Viertel von Conſtantine gleicht 
einem Trümmerhauſen; der Sachſchaden iſt noch nicht zu 
überſehen. 25 Perſonen find bei den Zufammenſtöſſen ums 


beben gekommen, darunter 22 Juden. Unter den Opfern 


befinden ſich auch 8 Kinder. Die Zahl der Verletzten wird 
von der einen Seite mit 30, von einer anderen Seite for 
gar mit annähernd 200 angegeben. Mehrere der getöteten 
Juden find als Geldverleiher ſtadtbekannt, Man glaubt 
deshalb, daß ſie eher perſönlichen Racheakten einiger 
Geldnehmer, als dem velig: Fanatismus zum Opfer 
gefallen find. Bezeichne ſt, daß kein Europäer zu 
Schaden gekommen iſt. Sämtliche im Ghetto liegenden 
Häuſer, die die Auſſchrift „C ich“ tr „ſind ver 
ſchont geblieben. Auch einige jüdiſche Gehöfte in der Um⸗ 
gebung Conſtantines find von der muſelmaniſchen Bevbl⸗ 
kerung angegriffen worden. Zwei jüdiſche Grundbeſitzer 
kamen dabei ums Leben. Die Zahl der vorgenommenen 
Verhaftungen beträgt 40. Es ſind alle Sicherheitsmaß⸗ 
nahmen getroffen worden, um bei einem etwaigen Wie⸗ 
deraufflackern der Unruhen ſofort durchgreiſen zu können. 


Das Agrement für v. Papen erteilt. 

Wien, 7. Auguſt. Der Miniſterrat hat am Diens⸗ 
tay abend, wie von maßgebender Seite mitgeteilt wird, 
das Agrement für Herrn von Papen erteilt. In ſpäter 
Abendſtunde wurde die Nachricht über die Erteilung des 
Agrements für von Papen amtlich beſtätigt. 


Olto ſucht die Nähe Muſſolinis. 


London, 7. August. Wie Reuter aus Viareggio 
(Italien) meldet, wird Erzherzog Otto von Habsburg am 
Dienstag abend dort erwartet. Trotz anderslautender 
Gerüchte wird in amtlichen ikalieniſchen Kreiſen verſichert, 
daß eine Zuſammenkunft Ottos mit Muſſolini nicht ge⸗ 
plant ſei. Der Sekretär des Erzherzogs Graf Czernin fol 
ſich in Rom befinden. 


Ueberfall auf eine Polizeiſtation in Indien. 


Kalkutta, 7. Auguſt. Eine wütende Menge von. 
350 indiſchen Mohammedanern, die an einem ländlichen 
Felt teilgenommen hatten, griff eine Polizeiſtation, die 
etwa 50 Kilometer von Kalkutta entfernt iſt, an. Die 
fanatiſche Menge zerſtörte das Gebäude und verletzte die 
dreß anweſenden Polizeibeamten ſchwer. 


Aus Welt und Leben. 


12 Menſchen verbrannt. 


In Kellergeſchoß eines Hauſes in Kafro ereignete ſich 
eime furchtbare Brandkataſtrophe, die 12 Menſchen das 
Leben koſtete. Als ſich eine Familie am Montag abend 
gerade zum Abendeſſen ſetzte, fiel plötzlich das offene Licht, 
das zur Beleuchtung des Raumes an der Wand angebracht 
war, zu Boden und ſetzte einen im Zimmer befindlichen 
Benzinvorrat in Brand. Es entitand eine gewaltige 
Exploſton und das Zimmer brannte ſofort aus. Drei 
Männer, zwei Frau und ſieben Kinder kamen in den 
Flammen um. 


Eis aus der Meerestieſe. 

Die ſchwimmende Eisſabrit eines berühmten Erfinders. 
Der berühmte franzöſiſche Ingenieur Georges Claude, 
der Erfinder des Neonlichts, der Mann, der durch feine 
erfolgreichen Verſuche, eleltriihe Energien aus dem Mer 
reswaſſer zu gewinnen, großes Auſſehen in der wiſſen⸗ 
schaftlichen Welt erregte, wird in den nächſten Tagen den 
Hafen von Dünkirchen auf ſeinem 10 000⸗Tonne hiff 
„Tumeſte“ verlaſſen. Er will weit hinaus in den Atlan⸗ 
lil, um dort ſeine „ſchwimmende Eisfabrik“ zu erproben. 

Dieſe Eisfabrik hat er nach Plänen konſtruiert, die 
ſich ihm im Verlauf ſeiner Forſchungsarbeit aufdrängten. 
Sie beſteht in der Hauptſache aus einer über 800 Meter 
langen Röhre, die ins Meer hinabgelaſſen werden kann. 
Mit Hilfe von ſtarken Pumpen wird kaltes Waſſer aus der 
Tiefſee an die Oberfläche befördert, wo es mit dem war⸗ 
men Waſſer der höheren Zonen in Berührung kommt. 
Das wärmere Waſſer ſchlägt darauf einen kräftigen Dampf 
nieder, den der Erfinder zum Antrieb der Turbinen ſeiner 
Eismaſchinen benutzen kann. 

Die Sachverſtändigen, denen Modelle von der Mppır 
ratur vorgeführt wurden, ſind einſtimmig der Anficht, daß 
eine grundlegende Umwälzung in der Eisproduktion zu 
erwarten iſt, wenn die Verſuche mit der „ſchwimmenden 
Eisfabrik“ günſtige Reſultate erbringen. 

Unter den Sachverſtändigen, den Kollegen von der 
Franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften, der Geo 


Tlaude felbiwerſtändl z angehört, befindet ſich auch 


x 


Paris, 7. Auguſt. Zwar hat ſich die Erregung in 
der algeriſchen Departemenkshauptſtadt Conſtantine, die 
93.000 Einwohner zählt, noch nicht gelegt, aber äußerlich 
iſt die Ordnung und Ruhe wieder hergeſtellt. Polizei⸗ 
und Truppenſtreifen durchziehen die Stadt, an den ſtrate⸗ 
giſch wichtigen Punkten ſind Wachtpoſten aufgezogen. 
Die Beſſetzung der Opfer wird am Mittwoch ftattfinden. 


Die Preſſe bringt inzwiſchen nähere Einzelheiten 
über das Vorgehen der Mohammedaner von Conſtantine. 
In der Totenkammer des Krankbenhauſes Ind die Leichen 
der Opfer, darunter alte Leute, junge Mädchen und Kin⸗ 
der, aufgebahrt. Auf Zetteln ſind die Verletzungen ver⸗ 
mehrt. Am häufigſten lehrt die Auffchrift wieder „du rch⸗ 
ſchnittener Hals“. Aber man findet auch Schä⸗ 
delbrüche, Kopſſchüſſe, Meſſerſtiche. Ein Drudereibsfiper 
wurde von den in die Häuſer der Jugend eindringenden 
Mohammedanern in ſeiner Wohnung zwei Stunden bela⸗ 
gert. Vergebens verſuchte er, auf telephoniſchem Wege 
Hilfe herbeizuholen: der Apparat antwortete nicht. 
Schließlich ſchlugen die algeriſchen Eindringlinge die Tür 
ein, verſetzten dem Druckerefbeſitzer einen Schlag, unter 
dem er bewußtlos zuſammenbrach, und töteten feine Toch⸗ 
ter und ſeine beiden Söhne im Alter von 12 und 13 
Jahren. 


berühmte 82jährige Erfinder d' Arſonval, der ſchon vor 
vielen Jahren Claude gegenüber erklärte, daß es möglich 
ſein müſſe, Energien aus der Verſchiedenheſt der Meer⸗ 
waſſertemperaturen zu gewinnen. 


17 Todesopfer der Bergwerksexploſion in Amerika. 


Neuyork, 7. Auguſt. Die Zahl der Todesopfer, 
die die Gasexploſion im Kohlenbergwerk von Big Stone 
Gap im Staabe Virginia gefordert hat, hat ſich auf ins⸗ 
geſamt 17 erhöht. 


Neue Nuſſenfilme. 
Wiederum große techniſche Meiſterſchaſt. 

In Paris find drei neue Ruſſenfilme aufgeführt wor⸗ 
den, die einen aufſchlußreichen Einblick in die Produk⸗ 
tion des ruſſiſchen Tonfilms gewähren. Die Ruſſen haben 
mit dieſen Filmen den Beweſs erbracht, daß ſie die neue 
Kunſtform des Tonflims techniſch und künſtleriſch endgül⸗ 
tig erobert haben. Die Meiſterſchaft der Sowjetregiſſeure 
in der Inſzenierungstechnik, der Montage, des optiſchen 
Blicks und der Proportionen zwiſchen Bild und Ton it 
bekannt. Der neue Film des Potemkin⸗Regiſſeurs S. 
M. Eiſenſtein heißt „Donner über Mexiko“ und hat be⸗ 
reits viel von ſich reden gemacht, bevor er zur Aufführung 
gelangen konnte. Der wichtigſte Teil des Materials zır 
dem Film ſoll unter Bewachung in USW geblieben fein; 
die Ungleichmäßigkeit der Faſſung, die in Paris zur Auf⸗ 
jührunggelangt, läßt eine ſtarke Verſtümmelung erraten. 
Gleichfalls mit großer Meiſterſchaft iſt der Film 
„Schande“ geftaltet. Die Regie führen Jutkiewiez und 
Ermler. Es handelt ſich um einen „hundertprozenkigen“ 
Tonfilm, deſſen Tonwiedergabe Mar und klaſtiſch klang 
und der zum erſten Male eine dem Niveau des Films au⸗ 
gepaßte intereſſante Begleitmuftk (unter Benußung elek⸗ 
triſcher Inſtrumente) von D. Schoſtakowitſch hören ließ. 
Hier ebenſo wie im Mexfko⸗Film größte darſtelleriſche 
Vollendung und eine erſtaunliche Kameratechnik, 

Der dritte Film endlich iſt eine gigantiſche Repor⸗ 
tage von Jan Saſcha und heißt: „Das großeſExperiment“. 
Es geht dem Nepieffeur darum, mit Hilfe einer eminent 
gekonnten Montage die Vorteile zu zeigen, die die Um⸗ 
wälzung des ruſſiſchen Staatsſpſtems gebracht hat. Im 
Mittelpunkt des Films ſtaht die gigantiſche Talſperre des 
Dujepr. 


Tagesneuigleiten. 


Das Brot wird teurer. 


Geſtern fand eine Sitzung der beim Wojewodſchafts⸗ 
amt beſtahenden Preisprüfungskommiſſion ſtatt. Die Kom⸗ 
miſſion beſchloß auf Verlangen der Bäcker die Preiſe wie 
folgt zu erhöhen: Roggenbrot von 25 auf 27 Groſchen 
für das Kilo, Schrotbrot von 23 auf 25 Groſchen und 
Semmeln von 65 auf 70 Groſchen für ein Kilo. Die neuen 
Preiſe werden vom Tage der Bekanntgabe der neuen 
Preisliſte verpflichten. (a) 


Heute Verſammlung der ſtreikenden Stotatnsbeiter: 

Der geſtrige zweite Tag des Streils der Kotonwirker 
brachte keine Aenderung in der Lage. Dem Streik ſchloſ⸗ 
ſen ſich geſtern die Arbeiter einiger kleiner Unternehmen 
an, die am erſten Streiktage noch arbeiteten. Insgeſamt 
ſtehen 5600 Kotonarbeiter im Streik. Bisher hat keine 
Seite, weder die Arbeiter noch die Unternehmer, Schritte 
beim Arb uſpekteur unternommen. (a) 
ittwoch, um 9 Uhr früh, findet im Rino 
„Reſurſa“, Kilinſkiego 123, eine Verſammlung der ſtrei⸗ 


lenden Kotonarbeiter ſtatt. 
Streikenden iſt erforderlich. 


Verſammlung der ſtreikenden Seidenweber. 

Im Zusammenhang mit dem bereits 8 Wochen wäh⸗ 
renden Streik in der Seideninduſtrie findet heute eine all 
gemeine Verſammlung der Seidenweber ſtatt. Es joll 
über die weiteren Schritte in der Streikaktion ſowie über 
eine evtl. Hilfe durch die Arbeiter der anderen Induſtrie⸗ 
zweige beraten werden. Es ſtreilen bekanntlich 5700 
Seidenweber. (a) 

Im Juli eine halbe Million Kilo Fleiſch verzehrt. 

Den ſtatiſtiſchen Angaben der Lodzer Stadtverwal⸗ 
tung zufolge wurden im Juli in den Lodzer Schlachthäu⸗ 
ſern geſchlachtet: 2655 Stück Vieh im Gewicht von 440 530 
Kilo, 6174 Kälber im Gewicht von 132 234 Kilo, 9550 
Schweine in Gewicht von 818491 Kilo und 740 Ehre 
im Gewicht von 14393 Kilo. Insgeſamt wurden alſo 
19 119 Tiere in einem Geſamtgewicht von 1 405 654 Kilo 
geſchlachtet. Außerdem wurden im Juli noch 184518 
Kilo Fleiſch eingeführt. Zuſammengerechnet betrug alſo 
der Fleiſchverbrauch der Stadt Lodz im Juli 1590 202 
Kilo. Hierbei iſt das Geflügel nicht miteingerechnet. (t) 
Einſthreibungen für die öffentlichen Abendſchulen. 

Die Kultur und Bildungsabteilung der Stabtven 
waltung hat die Termine der Einſchreibungen für die 
ſtädtiſchen Abendſchulen auf den 13., 14. 16., 17. und 18. 
Auguſt von 17 bis 20 Uhr abends feſtgeſetzt. Der Abend⸗ 
ſchüllpflicht unterliegen alle in der Induſtrie, im Handwerk 
und im Handel beſchäftigten jungen Leute im Alter von 
15 bis 18 Jahren. Für junge Männer wird der Unter⸗ 
richt in folgenden Schulen geführt: Smugowa 6, Kilin⸗ 
ſtiego 109, Kilinſkiego 150, Zgierſta 115, Zawadzla 42, 
Grabowa 12, Limanowfkiego 46, Cegielnjana 63, Za⸗ 
wadzla 42, Gdanſta 90, 6-90 Sierpnia 56, Hipoteczna 3, 


Zahlreiches Erſcheinen den 


Sierakowſtiego 32 und Zgierſka 54. Die Aufnahme der 


Mädchen wird in folgenden Lokalen vorgenommen: Ce⸗ 
gielniana 26, Gdanſta 29, 11-90 Liſtopada 27, Nawrot12, 
Petrikauer 115, Czerwona 8, Limanowfliego 121, Roli⸗ 
einſka 41, Spolna 5/7. Zur Anmeldung find alle jungen 
Leute der genannten Jahrgänge ſelbſt, die Eltern bzv. 
Vormünder wie auch die Arbeitgeber der Betreffenden 
verpflichtet. (a) 
Die Unterſuchungskommiſſion auf den Trümmern den ah. 
gebrannten Fabrik. 

Geſtern erſchien auf dem Grundstück der abgebrann⸗ 
ten Fabrik von Kwasner und Lindenfeld in der Zwirko⸗ 


Wenn elwas geſchehen iſt 
was die Oeffentlichkeit intereſſtert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder ſelzer 


ſchleunigſt zur „Lodzer Volkszeitung“ 


ſtraße 11/13 die amtliche Unterſuchungskommiſſton. Die 
Trümmer wurden genau nachgeprüft, um eventuelle 
Brandurſachen feſtzuſtellen. Auch die noch ſtehenden 
Mauern wurden auf ihre Haltbarkeit unterſucht. Das 
Ergebnis der Unterſuchung wird der Staatsanwaltſchaft 
vorgelegt werden. Eine Entſcheiduig darüber, ob dig 
Mauern auseinandergenommen werden müſſen oder nicht, 
wird die ſtädtiſche Bauinſpektion fällen. (a) 

Die frühere „Unitas“ ſtlinik von einem Non wenſtiſt Übers 
nommen. . 

An der Ecke der Wigura⸗ und Sienkieiviczitrafße bar 
ſtand ſeit langer Zeit die private Klinik „Unitas“, Kur, 
lich iſt dieſe Klinſt von dem Nonnenſtift der hl. Familſe 
erworben worden. Die Klinik wurde nach Durchführung 
verſchiedener Neuerungen in ein Krankenhaus umgeſtaltel 
und ſteht unter Leitung guter Fachkräfte; die Bedienung 
wird von den Schweſtern der genannten hl. Familte ande 
geübt. Der Stift hat auch den nebenan gelegenen freien 
Platz von der Firma Hoffrichter erworben und beabſich⸗ 
tigt, das Kranlenhaus in nächſter Zeit auszubauen. Das 
Krankenhaus faßt jeht 100 Betten. (a) 
Ergänzungsaushebinig. 

Am Donnerstag, den 16. Auguſt, um 8 Uhr mor⸗ 
gens, beginnt im Lokal der Militärabteilung der Lodzer 
Stadtverwaltung, Petrikauer Straße 165, eine Re 
zungsaushebungskommiſſion des Kreisergänzungskom⸗ 
mandos Lodz⸗Stadt I zu amtieren, der ſich die Rekruten 
des Jahrgans 1913 zu ſtellen haben, die ſich aus wichti⸗ 
gen Gründen nicht rechtzeitig einfinden konnten, ebenſo 
auch die Rekruten älterer Jahrgänge, deren Verhältnis 
zum Militärdienſt noch nicht geregelt iſt, wenn fie eine 
namentliche Aufforderung der Lodzer Stadiſtaroſtei er⸗ 
halten haben und im Bereiche des 2., 3., 5., 8., 9. und 11. 
Polizeikommiſſariats wohnen. Am 28. Auguſt amtiert 
daſelbſt eine Kommiſſton für das Kreisergänzungskom⸗ 
mando Lodz⸗Stdat II, der ſich die Rekruten des Jahr⸗ 
gangs 1913 und der älteren Jahrgänge zu ſtellen haben, 
die aus wichtigen Gründen dieſer Pflicht nicht rechtzeitig 
nachgekommen ſind und deren Verhältnis zum Militär⸗ 


dienſt noch ungeregelt iſt, wenn fie im Bereiche des 1., 4, 
6., 7., 10., 12., 13. und 14. Polizeikommiſſariats wohnen, 


Mitzubringen ſind der Perſonalallsw 
Beſcheinigung über die Regiſtrierung, 
Aufſchub Militärdienſtes ſowie das 
rufszeugnis. (p) 


s mit Lichtbild, die 
er auch über den 
Schul- und Be⸗ 


Re: 2 


Jin Unfälle bei der Arbeit. 


In der Fabrik von J. K. Poznanſti, Ogrodowa 17, 
Mitt der Arbeiter Staniſlaw Wlodarezyk einen ſchweren 
fall. Er wurde von einem Eiſenſtock jo ſchwer am Kopf 
offen, daß er in ein Krankenhaus geſchafft werden 

. — In der Fabrik von Gutmann wurde die Arbei⸗ 
in Amalie Heinrich, wohnhaft Zakontna 28, von einem 

zen am Kopf getroffen. Beim Sturz erlitt ſie außer⸗ 

noch andere Verletzungen. — In der Eiſengießerei 
un Weigt, Senatorſta 7, verunglückte der Arbeiter Joſef 
Iomoromiti, wohnhaft Projektwana 5. Auf den Komo⸗ 
mojti fiel ein großes Rad. Er erlitt einen Beinbruch 
Ile den Bruch einiger Rippen. — Während der Kanali⸗ 
AMonsarbeiten an der Emiltenſtraße ſtürzte der Arbeiter 
Faneiszek Kowalczyl, wohnhaft Skierniewicka 19, in 
n Schacht. Er erlitt fo ſehr ernſtliche Verlezungen. — 

der Eiſenbahnſtation in Widzew wurde der Arbeiler 
Ian Glogowſti beim Verladen von Warenballen von 
em Ballen angedrückt. Glogowfli wurden einige Rip⸗ 
n gebrochen. Alle fünf Unfälle waren ſchwerer Natur, 
baß die Verungliſckten in Krankenhäuser geſchafft wer⸗ 
in mußten. (a) 


Hadjahter ſtürzt umter einen 
Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich geitern vor⸗ 
Attag gegen 9.30 Uhr in der Rzgowͤſlaſtraße in der Nähe 
Eiſenbahnüberfahrt. Dort fuhr der Pabianicka 40 
hafte, etwa 60 Jahre alte deutſche Eimvohner unſe⸗ 
er Stadt Pudryeki auf einem Rade. Plößlich geriet das 
dad auf einem Wechſel zwiſchen die Schienen der Stra⸗ 
Enbahn und ſtürzte um. In dem Moment fuhr an dieſet 
Stelle ein mit Baumwolle beladener Rollwagen borfiber. 
dudryeki fiel fo unglücklich, daß er mit den Beinen unter 
e Räder des Wagens kam. Der herbeigerufene Arzt 
r Rettungsbereitſchaft ſtellte gleich am Orte den Bruch 
ines Beines jet; ob auch das andere Bein gebrochen zit, 
lte erſt im Krankenhaus unterſucht werden. Pudrycki 
zurde in ein Krankenhaus geſchafft. 
Auf der Dombrowfkaſtraße würde der 14jährige Sta⸗ 
Mar Jarkowſti, wohnhaft Ciemna 14, von einem Auto 
berfahren. Der Knabe erlitt einen Armbruch ſowie alle 
meine Verletzungen. Er wurde von der Rettungsbereit⸗ 
t in ein Krankenhaus eingeliefert. Der Autolenker 
Wurde zur Verantwortung gezogen. (a) 


Bor Hunger zuſaumtengebrochen. 

Auf dem Leonhardt⸗Ring brach die 41jährige Aniela 
a aus dem Dorfe Morowo bei Lodz infolge Hun⸗ 
gets und Erſchöpfung ohnmächtig zuſammen. Die Bedau⸗ 
ürnswerte wurde von der Rettungsbereitſchaft in einKran⸗ 
enhaus eingeliefert. (a) 


In ſeiner Wohnung an der Niecalaſtraße 61 ver⸗ 
lichte ſich die 31 Jahre alte Marjanna Wartalowſka durch 
en Genuß von Salzſäure das Leben zu nehmen. Die 
debensmüde wurbe von der Rettungsbereitſchaft in ſchwe⸗ 

Zuſtande in ein Krankenhaus eingeliefert. Die Ur⸗ 
5 e it in Familienſtreitigkeiten zu erblicken. (a) 

1 Lüften herausgehängte Pelze geſtohlen. Der Beſitzer 
& Pelze Wladyflaw Belmann berechnet ſich feinen Scha ⸗ 
een auf 1300 Zloty. — Der Leiter des Genoſſenſchafts⸗ 

dens in den ſtädtiſchen Häuſern auf dem Konſtantynd⸗ 
ber Waldlande Adam Wybor meldete der Polizei, daß 
dus den Magazinen einige Pelze im Werte von 650 Zloty 
gestohlen wurden. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Naru⸗ 
lowicza mburg, Glowna 50; L. Pawlowfti, Par 


kilauer 307; A. Wiotromfli, Pomorſta 91; L. Stock, fir 
manowſkiego 37. 


— EHHEEEEEESSEESESSESESESEEEGESEEE 


flus dem deulſchenseſellchaftoleben 


Vom Zubardzer Kantorat wird uns geſchrieben: Am 
. Auguſt 1934 fand im Vereinsheim des Zubardzer ker 
J bengeſangereins, Limanowfkiego 104, unter Leitung 
m Paſtor Schedlers eine Sitzung der kirchlichen Or⸗ 
baniſationen in Zubardz ſtatt. Im Namen des Santor 
zatsvorſtandes erſtattete Herr L. Weigelt Bericht über 
ien gegenwärtigen Stand des Bethauſes. Aus dem Be⸗ 
nicht geht hervor, daß am Bethaus dringende Reparaku⸗ 
un vorzunehmen ſind, und zwar iſt der Fußboden im 
Agrraume neu zu legen, Wände und Decke neu zu malen, 
Ventilation iſt einzubauen und das Dach iſt auszubeſſern. 
Ferner bedarf das Harmonium einer gründlichen Repara⸗ 
hir. Es iſt in Ausſicht genommen worden, in Zukunft ein 
eigenes Inſtrument zu erwerben. Doch find die Mittel 
des Kantorats vollftändig erſchöpft. Ruf Vorſchlag des 
Lantoratsvorſtandes wurde daher beſchloſſen, am 26, 
Auguſt 193 Häuslerſchen Park an der Hipoteezna⸗ 
ein großes Gartenfeſt zu veranſtalten, an dem alle 


iebſtahl. 
Vom Balkon des Hauſes Andrzeja 43 wurden drei 


lirchlichen Organisationen in Zubardz mitwirken. Auch 
ollen noch folgende Vereine um ihre Mitwirkung erſucht 
werden: Turnverein „Eiche“, Kirchengeſangverein der St. 
Trinitatisgemeinde, Poſannenchor der St. Trinitatis 
gemeinde, Baluter Kirchengeſangverein, Radogoszezer 
Mannergeſangverein „Polhhymnia“. 


Boltegeitung — Mittwoch, den 8. August 1934. 


Aus dem Reiche. 
Das Anweſen des Vaters in Brand neitentt 


Am Sonnabend abend entſtand auf dem Anweſen dos 
Walenty Maciejewſki im Dorfe Imanomwice, Kreis Kaliſch, 
Feuer. Das Unglück wurde erſt recht ſpät bemerkt. Be⸗ 
vor ſich die Hauseinwohner beſannen, ſtand ſchon das 
ganze Anweſen in Flammen. Jegliche Rektung erwies ſich 
vergeblich. Das Anweſen brannte vollſtändig nieder. Die 
eingeleitete Unterſuchung ergab, daß das Feuer von dem 
Sohn des Maciejewſti, Jan, der jeit etwa 10 Jahren in 
Lodz wohnt, angelegt wurde. Er war zu ſeinem Vater 
herausgekommen und verlangte von dieſem die Auszah⸗ 
lung ſeines Erbanteils, was dieſer jedoch mit der Begrün⸗ 
dung, lein Geld zu haben, ablehnte. Aus Rache dafür 
ſteckte Jan Maciejewſti das Anweſen ſeines Vaters in 
Brand. Der Brandſtifter wurde verhaftet. (a) 


Zwei Brände durch Blitzſchlag. 

Ueber den Kreis Turek ging am Montag ein ſchwe ver 
Sturm, verbunden mit Blitz⸗ und Hagelſchlag, nieder. 
Beſonders in der Gemeinde Oſtrow Wartſli wurde großer 
Schaden auf den Feldern und in den Gärten angerichtet. 
Auch zahlreiche Dächer wurden vernichtet. Im Dorfe 
Mlyny, Gemeinde Oſtrow Wartjfi, ſchlug der Blitz in den 
Viehſtall des Adam Liſiak und tötete ein Pferd und zwei 
Kühe. Außerdem geriet der Stall in Brand. Vom Stall 
übertrugen ſich die Flammen auf die Scheune und ſoda enn 
auf das Wohnhaus. Der Stall und die Scheune wurden 
vollkommen, das Wohnhaus zum Teil eingeäſchert. Der 
Schaden beläuft ſich auf 8200 Zloty. — Im Dorfe Miko⸗ 
lajowka, Gemeinde Oſtrow Wartfli, ſchlug der Blitz in 
das Anweſen der Anaſtazja Naranſta und zündete. Dis 
ganze Anweſen brannte nieder. Der Schaden beziffert 
ſich auf 7000 Zloty. (a) 

Feuer durch Unvorſichtigkeit. 

Infolge unvorſichtigen Umganges mit Feuer entſtand 
auf dem Anweſen des Staniſlaw Kruzyna im Dorſen Glo⸗ 
gowo, Gemeinde Klodawa, Kreis Kolo, ein Brand, von 
welchem in kurzer Zeit das ganze Anweſen erfaßt wurde. 
Die Flammen überkrugen ſich auch auf das Nachbargehöft 
des Joſef Wronkiewicz. Beide Anweſen wurden vollkom⸗ 
men eingeäschert. Der Schaden beläuft ſich auf 12 000 
Zloty. la) 


Zwei junge Landarbeiter innen verbrannt. 

Bei einem Brande, der im Dorfe Gibulicze bei 
Grodno ausgebrochen war, kamen die Landarbeiterinnen 
Marja Zafko und Katarzyna Makarewiez, beide 18 Jahre 
alt, ums Leben. In Brand geraten war die Scheune, in 
welcher die beiden Mädchen ſchliefen. Jegliche Rettungs⸗ 
verſuche erwieſen ſich als vergeblich, ſo daß die Mädchen 
bei lebendigem Leibe verbrannten, Während derRettungs⸗ 
arbeiten erlitt der Befiker der Scheune Antoni Szymanki 
fo ſchwere Verletzungen, daß er in ein Krankenhaus eins 
geliefert werden mußte. 


Ein Haſe verurſacht den Tod 
eines Landmannes. 


In den Siedlungen in Wloszezowa kam der 76jäh⸗ 
rige Landwirt Teofil Szymezak auf tragiſche Weiſe ums 
Leben. Er fuhr auf dem Leiterwagen aufs Feld hinaus, 
um die Ernte einzufahren. Er hatte hierbei die Leine um 
den Hals gelegt. Plöglich ſprang aus einem Buſch ein 
Haſe hervor. Die Pferde ſcheuten und begannen in wil⸗ 
dem Galopp zu laufen. Dabei ſtürzte der Wagen um. 
Szymezak, der ſich von der um den Hals geſchlungenen 
Leine nicht befreien konnte, wurde mitgeſchleift. ei 
zog ſich die Leine zu einer Schlinge zuſammen und Szyem⸗ 
czal wurde regelrecht erwürgt. Als man die Pferde wie⸗ 
der beruhigt hatte, war der Greis bereits tot. 


Bettler als Banditen. 

In den Lebensmittelladen des Joſef Grondowy iim 
Dorfe Rychlocice, Gemeinde Szynkielow, kamen zwei 
junge Leute und baten um eine Unterſtützung. Sie erklär⸗ 
ten, fie ſeien auf der Arbeitſuche. Die Frau des Laden⸗ 
beſtzers, die ſich zu dieſer Zeit mit ihrem 10jährigen Töch⸗ 
terchen im Laden befand, gab den Burſchen etwas zu 
eſſen und ging auf den Hof hinaus. Die angeblichen Watts 
ler warfen ſich nun auf das Mädchen und knebelten es, 
worauf einer in die Wohnung eindrang und einem Schub 
2600 Zloty entnahm. Darauf ſetzten fie ſich auf ihre 
Fahrräder und fuhren davon. Die in Kenntnis geſeßzte 
Polizei nahm die Verfolgung der Banditen auf und 
lone fie feſtnehmen. Die Banditen ſtellten ſich als die 
Brüder Zygmunt und Antoni Stracherfki aus dem Dorfe 
Strokonie bei Zdunſka⸗Wola heraus. 

Ruda⸗Pabjanfcka. Vom elektriſchen Strom 
getroffen. In Ruda⸗Pabianicka ereignete ſich ein 
kragiſcher Unfall. Adolf Wenk, wohnhaft 3⸗go Maja 12 
in Ruda⸗Pabianicka, ging an einer Säule vorüber, auf 
welcher elektriſche Leitungsdrähte gezogen waren. Einer 
der Drähte hing herunter. Wenk faßte den Draht, der mit 
Hochſpannung geladen war, ahnungslos an und erlitt 
ſehr ſchwere Verbrennungen. Der Verunglückte, der in⸗ 
zwiſchen die Beſinnung verloren hatte, wurde in ernſtem 
Zuſtande in ein Krankenhaus geschafft. (a) 


[=] 


Sport. 


Emigramtenboper ſtarten in Lodz 
Geſtern begab ſich ein Vertreter des In nach War 


"da, um mit der Repräſentation der Auslandspolen we⸗ 


gen eines Starts in Lodz zu verhandeln. Das Treffen it 
für dieſen Freitag im Saale des Populären Theaters ir 
der Ogrodowaſtraße vorgeſehen. 


Artur Thiele als Schiedsrichter bei den Weltmeiſter⸗ 
ſchaſten. 

Die diesjährigen Radweltmeiſterſchaften finden her 
kanntlich in Leipzig vom 10. bis 18. Auguſt ſtatt. Polen 
entſendet einige Skraßenfahrer wie auch einige Bahnfah⸗ 
rer. Herr Arkur Thiele wurden von ſeiten der Organiſa⸗ 
toren ins Schiedsrichter⸗Kollegium berufen. 


Revancherennen der Sprinter aufgeflogen. 

Vorgeſtern ſollte in Warſchau die Revanche der Po⸗ 
lenmeiſterſchaft für Sprinter ausgefahren werden. Leider 
zog es der Meiſter Puſch, Vizemeiſter Majewſki und Klaus 
vor, auf den Tribünen den Rennen zuzuſchauen. Das 
Publikum gab in erklärlicher Weiſe ſeinem Mikfallen 
Ausdruck, das die Veranſtalter zwang, die gelöſten Ein⸗ 
trittskarten für ein weiteres Rennen zu prolongieren. 

Die Rennen ſelbſt verliefen deshalb vorgeſtern mehr 
als eintönig. Der Lodzer Einbrodt hat ſeinen Traum, 
an den Weltmeiſterſchaften in Leipzig teilzunehmen, ande 
geträumt, denn er wurde im Endlauf von Fronczlowſki 
um drei Längen in 13,8 Sekungen auf den letzten 200 Me: 
dern geſchlagen. 


Auswahlſpiele Polens mit den Auslaßidspolen. 


Nach Abſchluß der Sportſpiele der Auslandspolen in 
Warſchau fanden geſtern vier Auswahlkämpfe zwiſchen 
Polen und den Auslandspolen ſtatt, die in der Leichtathle⸗ 
lik zwei neue polniſche Rekorde einbrachten. Dabei konnte 
über 100 Meter Janfak (Ausland) 10,5 Sek. herausholen, 
eine Zeit, die über dieſe Diſtanz in Polen noch nicht no⸗ 
tiert wurde. 

In der Leichtathletik wurden die Auslandspolen am 
erſten Tage von der Landes mannſchaft mit 34:28 Punk⸗ 
ten abgefertigt. Im Herrennetzball ſiegte Polen mit 15:7 
(15:3) und im Korbball 60:6. 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 8. August 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12.10 Aus Operetten 13 Mittagspreſſe 13,05 Salon 
konzert 14 Exportberichte 14.05 Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammer 14.15 Pauſe 16 Leichte Muſit 16,30 Sen⸗ 
dungen aus Warſchau 17 Hörjpiele für Kinder 17.15 
Muſik für Kinder 18 Bücher und Wiſſen 18.15 Sport⸗ 
ſpiele 18.30 Schallplatten 18.45 Plauderei 18.56 
Theater⸗ und Lodzer Mitteilungen 19 Verſchiedenes 
19.10 Programm für den nächſten Tag 19.15 Leichte 
Mufit 19.50 Sportberichte 20 Gewählte Gedanken 
20.02 Aktuelles Feuilleton 20.12 Leichte Muftt 20.50 
Abendpreſſe 21 Zapfenſtreich 21.02 Schallplatten 
21.12 Konzert polnſſcher Muſtt 22 Literariſche Plau⸗ 
derei 22.15 Tanzmusik 23 Wetterberichte 23.05 Aus⸗ 
landspolen. 

Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 18 Schallplatten 15 
gen 16 Nachmittagskonzert 18 
tängerifche Violinmuſtk 19.10 Klaviermuſit 
ſeaudenken 23 Tanzmuſtk. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 15.30 Kinderfunk 16 Nachmittags⸗ 
lonzert 19 Bunter Abend 21 Bunter Abend 24.40 
Tanzmufit. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 und 14.25 Schallplatten 16.9 
Kinderfunt 16 Nachmitlagskonzert 19 Abendlongert 
21 Schallplatten 22.45 Tanzmuſik. 
Wien (592 103, 507 M.) 
12, 13.10 und 14.10 Schallplatten 15.50 Jugendſtunde 
16.40 Rudolf Gl onzert 17.40 Schallplatten 20 25 
Konzert 22 und 0 Blasmuſik 23.40 Schallplatten. 
Prag (638 153, 470 M.) 
11.05 Salonmufit 12.10 


5 Kinderlie⸗ 
uoſe und 
20.30 Rei⸗ 


Schallplatten 12.30 Salon⸗ 

muſit 13.30 Schallplatten 15.15 Jazzmusik 16,40 Or⸗ 

cheſter⸗ und Rlavierkonzert 17.50 Litauſſche Volkslieder 

18.15 und 19.10 Schallplatten 19.30 Zitherſoli 19 40 

Geſang 20 Zum 50. Todestage Mir. Tyrs 21 Oper: 

a Geduld“ 21.40 Zitherquartett 22.15 Leich! 
ft. 
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Deutſche Sozialiſtiſche Nebeitspartei polens. 
Exekutive des Vertrauens männerrates der Stadt Lodz. 

Mittwoch, den 8. August, 8 Uhr abends, im Lokale, 
Petrikauer Straße 109, Sitzung der Exekutibe des 
trauensmännerrates. Vollzähliges und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen erforderlich. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b, H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel — Hauptichriftleiter: Dipl.-Ing Emil 
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Au mie vom Sifjal_befimmt 


(92. Fortſetzung) 


Aber die Dämmerung war gefährlich; ſie riß die Ein⸗ 
ſame in ein Meer von Traurigkeit hinein, in dem ſie zu 
versinken drohte. Mit aller Macht mußte ſie ſich zuſam⸗ 
menveißen. Iſabella ſtand auf und machte Licht, um ihren 
traurigen Gedanken zu entfliehen. 

Der Tag ſtellte ſein gerlttelt Maß an Anforderun⸗ 
gen; Arbeit gab es immer, und das war gut ſol 

Der Tag ging zu Ende für ſie wie ein jeder andere 
Tag, und der neue begann wie jeder andere. Er brachte 
nichts Außergewöhnliches, Beſonderes — doch! Denn 
er ſchenkte heute nach vielen trüben Tagen die Sonne wie⸗ 
ger, ſchenkte Licht und leuchtend blauen Himmel. Leichter 
und froher wurde r Sinn, und man dachte: richtiges 
Weihnachswetter! Ob es aber noch ſo lange halten würde? 
Vier Wochen? 

Iſabella dachte dachte es fo nebenhin, als ſte ſich zu 
lu Nachmittagsruhe in ihrem Zimmer auf dem Diwan 
ausſtreckte und den breiten Streiſen Sonne, der auf dem 
Teppich lag, mit beinahe liebevollen Augen betrachtete. 

Ja, ein bißchen Sonne — ein bißchen Glück — 

Aus ihrem leichten Schlummer wurde ſie durch ein 
behutſames Klopfen aufgeschreckt — ihre getreue Martha 
brachte ihr ein Telegramm. 

Das war nun nichts Beſonderes; Telegramme flogen 
häufig in ihr Haus. Darum öffnete ſie dieſes ohne große 
Erregung; vielleicht ein Gaſt, der ſich anmeldete — — 

Dann hatte ſie gelefen, 

Sie ſprang auf, die Hand an die Stirn legend, be⸗ 
nommen um ſich blickend, als ob ſie aus einem tiefen 
Schlaf ſich noch nicht zurechtgefunden. 

Ja, es war noch alles ſo wie vorhin — alle Dinge 


Roman von Fr. Lehne. 


Dr. Stanistau 
Gawinski 
Geburſenhilfe u. Frauenkrantheiten 
Balucki Rynek 3 Lel. 148-30 


Empfäugt von 4—7 Uhr 
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ſtanden noch ſo da, dort an der Wand hing ihre Laute, 
da lag das aufgeſchlagene Buch — auf dem Schreibtiſch 
die Schreibmappe mit dem angefangenen Brief — — 
und fie war auch noch dieſelbe Isabella! Sie beta⸗ 
ſtete ihr Geſicht, ihr Haar, ihre Arme — ſie träumte nicht; 
es war heller Tag, und ſie war wach, ganz wach; draußen 
lag Schnee, die Sonne ſchienz es war um fie herum kein 
Spuk; die Worte, die ſie las, die waren auch kein Trog, 
die ſtanden da, die ſchwanden nicht — ſie blieben immer 
dieſelben, ſooft fie auch darüberlas —! Hier ſtand ihre 
Anſchrift: „Fräulein Iſa Dörner.“ Und dann: 
„Immer muß ich an Sie denken. Ich will nicht 
viele Worte nahen. Wollen Sie meine Frau wer⸗ 
den? Kabeln Sie Sa’ zurück. In Ungeduld und 
Sehnſucht wartet darauf 
Ericht Trautmann.“ 

War das wirklich Wahrheit, was ſie geleſen? Sie 
konnte es noch nicht faſſen. Kam das Gllick nun doch 
noch zu ihr? Sie hatte ja ſo darum gebetet. Die Hände 
auf die Bruſt preſſend, ſah fie mit danlbarem Blick nach 
oben. Ja, es gab noch Wunder! 

Und dann löſte ſich die Spannung in ihr in einem 
Tränenſtrom, der alles, was ihr Herz bedrückte, hinweg⸗ 
ſchwemmte, ſo daß nun die Freude darin einziehen 
konnte. 

Zu eng wurde es ihr in dem Zimmer; ſie riß beide 
Fenſterflügel weit auf, ſtreckte die Hände von ſich und 
ließ das Sonnenlicht darüber rieſeln. 

Ach, lo viel Sonne gab es draußen ja gar nicht, wie 
jetzt in ihr war! 

Wie war das nur fo plötzlich gelommen? Vielleicht 
war doch die Sehnſucht nach einem gemütlichen deutſchen 
Bi in Erich erwacht, wie er es bei ihr kennengelernt 
hatte. 

Wie oft doch hatte er die Behaglichkeit ihres Heims 
gelobt, hatte gefagt, wie ſehr fie ihn verwöhnt, feine küaf⸗ 
EE 


Lodz, Petrikauer 69 


Sämtliche 


Wichtig! 


Den Herren Fabrikmeiſtern 


Garnwickel maſchinen 


für Woll⸗ und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 
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tige Lebensgefährtin müſſe unbedingt ihr gleichen! Jcheg 
noch jo belangloſe Wort, das er zu ihr gesprochen, el 
fie ſich in die Erinnerung zurück, ihm einen tieferen Si 
unterlegend, 

ich fe 


„Ich kann keine Zierpuppe gebrauchen; 
große Ansprüche an meinen Lebenskameraden.“ 

Seine Sympathie hatte fie gefühlt, hatte gefühlt, mie 
ſie ihn mit ihrer Muſik erfreute, daß er manchmal ge 
er wünſchte ſich wohl für drüben auch ſolche Abendſeſet, 
ſtunden! 

Nun hatte er Zeit gehabt, nachzudenken, und dau 
war die Sehnſucht gekommen. Er mußte beſtimmt, . 
er ſie kannte, daß ſie ihn in feinen Anſprüchen nicht en 
täuschen würde. Ach, alles, alles wollte fie ja tun! 

Sie breitete die Arme weit aus. „Erich, du liebe, 
geliebter Mann!“ 

Am nächſten Tage ſchickte ſte ihm ihr „Ja“, er 
ſollte nicht lange darauf warten! Dann kam wieder «ir 
Telegramm von ihm voller Dank und mit der Bitte, ſoſſh 
abzureiſen, mit dem nächſten Dampfer. Geld habe er 1 
bei feinem Hamburger Anwalt angewieſen; fie braust 
ſich um nichts zu kümmern, nur gleich kommen; denn i 
würden immerhin Wochen bis zum Wiederſehen vergehe 

Sie lächelte in ihrem Glück. Der liebe ungeduldig 
Mann! Nun mit einmal. Als ob alles fo ſchnell ging 
Man mußte doch Vorbereitungen treffen! Dann ade 
überlegte fie. Warum fo ſchwerfällig fein! Was fir 
brauchte, konnte fie alles fertig laufen, und ihr liebt 
Haus, das wollte fie behalten! 

Man kam doch alle paar Jahre nach Deutfchlan 
zurück. Wie ſchön würde es dann jein, die Ferien im elgw 
nen Heim zu verleben, das ihve alte Martha als Verwah 
terin betreuen ſollte! 

Mit ihrem Anwalt beſprach fie alles Nötige, und ch 
als fie gedacht, war alles erledigt, und fie konnte in ihe 
Glück fahren voll tieffter Dankbarbejt.— — 

Fortſetzung folgt, 
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Perta«Pomorski , Ded. S. ss 
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Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Gientietwirgn 34 Tel. 146⸗10 


Dr. Klinger 


Herr Pomorski unentgelt- 
lich fachmänniſchen Rat 


und Mechanikern erteilt für Fnäuel⸗„Kreuzſpulen⸗ Kartonwicklungen u. and. 
ein- und meheſpindelige 


wohnt jetzt 


Sbegialargi Ilir veneriſche, Haut- u. Haasieaniheiten 
VBoruung in Sexrnalfeagen 


Andrzeia 2 Tel. 132.28 
aurüdgelchet 


Empfängt von 0—11 früh und von 6-8 Uhr abende 
Sonntags und an FFeſertagen von 10—12 Uhr 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


Cegielniana 11 vel. 238:02 


Spe zlalarst für Haut Harn u. Geſchlechtskrantheſten 
empfängt von 8—12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 0—1 Uhr 


Dr. med. Heller 


Opogialarzt für Haut- und Geſchlechtakrankhellen 
Iraugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sountag v. 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hollanſtaltspaolle 


u8855808008805369892988080a 


Rakleta 


Sienkiewicza 40 


Kino im Garlen 
Heute und folgende Tage 
Neuer Erfolg von 


Franz. Gaal 


bekannt als „Cſibi“ im Film 


Skandal in 
Budapeſt 


Außer Programm: 
Die Ueberſchwemmungs⸗ 
lalaſtrophe in Polen. 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 7476 
Ecke Kopemika 


Heute und folgende Tage 
Die unvergeßliche 
DOLORES DEL RIO 
un 


JOEL MC, CREA 


in dem wunderſchönen 
Liebesdrama 


Der 


Paradiesvogel 


Alle Aufnahmen wurden auf 
den Hawaiſchen Inſeln gemacht 
Orig. Hawaiſche Liebeslieder 


Nächftes Programm: 
Enn geſtern— 
Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


täglich von 17—19 Uhr 
Doo οοοοοοοοοοοο 


Ila nk TELEFONCZNE 


Zalatwia 


fachowo 
Akwizycja ogloszen 


S. Fuchs 


Piotrkowska 50 
x 


Corso 


Legjondw 2/4 


Heute und folgende Tage 


Unſer grobes 
Dobpelbr ogramm! 


Der König 
des Blödſinns 


mit dem beſten franzöſiſchen 
Komikor Curt Bois 


Unter 
falſcher Flagge 


Senſationsdrama mit Char- 
lottes ‚GustavFıöhlich 


Eintritt: 1.09, — 85 u. — 54 
Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


für Hand⸗ und Motorantrieb. 
ooοοοοοοοοοοοοο 


Achtung Haus frauen 
Das Büchlein 
Das 


Elnmachen 
der Früchte 


mit 10 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 


iſt erhältlich in der 


„Voltspreſſe 
Petrifauer 100 


Metro | Adria 


Przejazd 2 | Glowna 


Heute und folgende Tage 


Die 
erotiſche Sihlagerlomöbdie! 


Kur nicht 
auf den Mund 


mit 
Nikolai Rimski 
in ber Hauptrolle 
Außerdem 


Tonfilmzugabe u Wochenschau 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


LITT 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger bes 
ftellt werden 


NN 


Dr. J. NADEL! 


Teanenleantpeiten and Gebneishill 
Undraein 4, Tel. 223-0% ! 


Empfängt von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 
doeοοοοο 065008 


Plätze 
DOMBROWA-LODZ 


billig zu verkaufen. 


Ju erfahren Dombrowſka- Straße 38 
bei Pudeſcki. 1 


Ei 


I 


LODOWNIA| 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien eto. 


Telephonanruf genügt, 
ieee 


ieee eee, 


deutscher Kultur- und Büldungoberen 


„Ic vſchritt“ 
Pekcleauer Ittafn 109 


Bücherei. 


Die Bücherausgabe findet jeden Dienstag und 
Freitag von 6—8 Uhr abends ſtatt. An dieſen, 
Abenden finden auch Neuaufnahmen jtatt. 


Monatliche Leſegebühr 0,60 Zl., Mitglieder 9.90 Zl. 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadttheater: Heute 8.50 Uhr „Rasy“ 

Sommer-Theater 9 Uhr „Szkota wdzieku" 

Capitol: Abgrund des Lebens 

Casirio: Ein tapferer Junge 

Corso: I. Der König des Blödsinns, II. Unter 
falscher Flagge 

Grand»Kino: Ich habe Temperament 

Metro u. Adria: Nur nicht auf den Mund 

Muza: Sieben Tage Glück 

Palace: Im Glanze des Mondes 


